
P2O – gemeinschaftliche Finanzierung  
von Open-Access-Büchern
Anders als im Zeitschriftenbereich ist die Produktion und Erwerbung von Büchern aufgrund 
der Vielfalt an Publikationstypen personal- und zeitaufwendiger. Die Transformation zu Open 
Access verläuft daher langsamer, die Finanzierung von Open Access ist deutlicher diverser 
und weniger standardisiert als im Zeitschriftensegment. Purchase to Open (P2O) setzt hier 
an. Als kollaboratives Modell verknüpft es bewährte Erwerbungsstrukturen mit innovativen 
Crowdfunding-Mechanismen. 

Bisher beteiligte Verlage
Boydell & Brewer, transcript Verlag, Verlag Barbara Budrich, Verlag Mohr Siebeck, Waxmann Verlag, wbv Publikation, Wochenschau Verlag

Beteiligte Library Supplier
Dietmar Dreier, Harrassowitz, Missing Link, Schweitzer Fachinformationen

Bisher beteiligte Bibliotheken
UB Duisburg-Essen, UB Giessen, Frankfurt University of Applied Sciences, UB Wien, UB Tübingen, UB Passau, Hochschule Fulda, LMU München, UB Erlangen-Nürnberg,  
UB Bochum, TIB Leibniz Informationszentrum Technik und Naturwissenschaften, USB Köln, UB Leipzig, UB Eichstätt-Ingolstadt, UB Graz, UB Augsburg,  
UB der FU Berlin, TU München, TH Deggendorf, ULB Düsseldorf, UB der HU Berlin, UB Vechta, UB Oldenburg, Leibniz-Institut für Europäische Geschichte Mainz, 
UB der FernUniversität in Hagen, UB Kassel, UB Siegen, Hochschule Kempten, FH Oberösterreich, ULB Münster, UB Hildesheim, UB Mainz, UB Mannheim, UB Frankfurt, 
UB Freiburg, Deutsches Institut für Erwachsenenbildung - Leibniz- Zentrum für Lebenslanges Lernen (Bibliothek)

-

Entstanden aus einer Kooperation zwischen der ENABLE!-Community  
und der GeSIG, adressiert P2O drei aktuelle Herausforderungen: 
Vielfalt der Formate
P2O ist explizit auf Monografien und Sammelbände  
ausgerichtet. Das Modell schafft damit eine Finanzie-
rungslösung für Fachkulturen, deren Publikations- 
formate abseits des Zeitschriftenartikels liegen. 

Kollaborative Verantwortung
Durch die geteilte Finanzierung übernehmen Bibliotheken, 
Verlage und Lieferanten gemeinschaftlich  
Verantwortung für den Open-Access-Wandel und ent-
lasten Autor:innen von BPCs (Book Processing Charges). 
Dies stärkt die Wissenschaftsgemeinschaft und reduziert 
Abhängigkeiten von einzelnen Akteur:innen. 

Nachhaltige Workflows
Durch die Nutzung bestehender Lieferketten entstehen 
keine redundanten Infrastrukturen. Die Plattform macht 
Open Access für Bücher skalierbar – ohne Mehraufwand 
für Erwerbungsteams oder Autor:innen.

Vorteile 
•	 Niedrigschwellige Teilnahme
•	 Integierte Prozesse
•	 Planungssicherheit
•	 Transparente Umsetzung
•	 Volle Auswahlfreiheit
•	 Förderung von Autor:innen

Herausforderungen
•	 Aufbau einer nachhaltigen  

Beteiligung aller Stakeholder
•	 Vermittlung neuer Finanzierungs- 

modelle 
•	 Vernetzung unterschiedlicher 

Akteur:innen im Publikationssystem
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So funktioniert es:
Einreichung des Projekts
Der Verlag stellt das Projekt bei P2O ein 
und lädt die wichtigsten Informationen 
sowie eine detaillierte Kalkulation auf 
die Pledging-Plattform.

Pledging Phase
Sichtbarkeit im Erwerbsprozess:  
Teilnehmende Bibliothekslieferanten 
binden die Projekte in ihre Recherche-
plattformen und bestehende Profil-
dienste ein. Teilnehmende Bibliotheken 
setzen das Pledging über ihren regulären 
Bestellweg ab.

Transparenz und Fortschrittsanzeige
Der aktuelle Stand der Pledges wird  
tagesaktuell über ein Dashboard auf 
der P2O-Plattform angezeigt. Dort kann 
jederzeit verfolgt werden, wieviel  
Unterstützung noch für die OA-Veröffent-
lichung innerhalb der festgelegten 
 Frist benötigt wird.

Nach Abschluss des Crowdfundings
a) Open-Access-Veröffentlichung: Falls 
genügend Mittel über die Pledges zusam-
menkommen und das Mindestquorum 
erreicht wird, wird das Buch Open Access 
veröffentlicht – dauerhaft und weltweit 
freizugänglich.
b) E-Book Campuslizenz: Falls das Mindest-
quorum nicht erreicht wird, erwerben die 
beteiligten Bibliotheken automatisch die 
Campuslizenz des E-Books zum Preis des 
Pledges.


